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Hochgeschätzter Herr.

Ihr werthes Schreiben vom er die hat mich mit dopelier
Freude erfüllt: einmal weil es von Ihnen kam, also von
einem Männe, dessen schönes Taleet mir immer aber so

viel Guneigung als Werthschützung eingefläßt hatte. Dann

weil es mir Gelegenheit gab ein Versäumniß gut zu mi

ehen, da ich mich nämlich erinnerte, ein früheres von dem Ge

schenk ihrer Gedichte begleitetes Schreiben, bisher nur in

Herzen, noch nicht aber mit der Feder beantwortet zu

hieben.

Ich eile daher mich dünkbar zu zeichne, und dem ich Ihnen
die gewenschten Auskünfte in möglichsten Schnelligkeit zu
kommen mache.

Die Aufführung eines Stückes in Theater an der Wien

schließt dieses von der Annahme beim Hofburgtheater

keine wegs aus, es erschwert dieselbe aber allerdings
besondern, da in Wien eine stillschweigende Konstenzion jaschen

derrschieden Theiteren besteht beinen Jahr und Tag kein
ungedrucktes Stück zu geben, das sich auf dem Speertoran

eins anderen zu befindet. Dann aber - und das ist die

Hauptsache — befindet sich gegenwärtig sowohl das Personal



des Theaters an der Wien als auch /. durch ein unaufhörlich

fortgesetztes passenhaftes und gemeines Streben der Dirokien/.

das Publikum daselbst in einer solchen Verfaßung, daß
ein auf rontische Wirkung berechnetes Stück dieser Bühne

durchaus nicht anzu vertrauen ist. Selbst wenn ein solches
Stück daselbst reussirt, so geschieht es immer durch solche

Mittel, über die der Verfaßer schamwoth werden muß,

und die daher Ihre Sache gewiß nicht sind

Sollten Sie dagegen Ihre Arbeit dem Hoftheater
anvertrauen wollen, und Ihnen dabei ein Mittelsmann

erwünscht seyn, so biethe ich auch Ihnen hiezu Freundschaft.

lichst an, so wie mir überhaupt jeden Gelegenheit erwist

seyn wird, Ihnen zu zeigen, wie sehr ich Sie hoch schätzen
und wie groß die Theilnahme ist, die Ihre Werke mir

eingefläßt habe.

Mit Achtung und Ergebenheit

Schrillparzer
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